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DAS WARTEN HAT 
SICH GELOHNT 

Simeon wartete...  

In der Bibel steht nicht genau, wie lange 
schon. Kann sein, dass Simeon schon 
viele Jahrzehnte lang gewartet hat. Wo-
rauf wartete er denn? Er wartete nicht auf 
etwas, er wartete auf jemanden. Jemand 
ganz besonderes. 

Das Leben zur Zeit Simeons war alles 
andere als lustig. Aber er verzweifelte 
nicht, obwohl die Römer als Besatzungs-
macht das Volk Israel ausbeuteten. Wahr-
scheinlich hatte er von den Propheten von 
diesem besonderen Menschen gehört, auf 
den er jetzt wartete. Propheten waren 
Menschen, mit denen Gott sprach und die 
dann das Gehörte an die anderen weiter-
sagten. Simeon wartete auf den Retter 
der ganzen Welt! 

Gott gab Simeon das Versprechen, 
dass er nicht sterben würde, bevor er  
diesen Retter gesehen hätte. Simeon 
freute sich sehr darüber! Das erleichterte 
ihm das Warten. Er wusste: Gott hält, was 
er verspricht. 

Plötzlich war es soweit! 

Simeon wurde von Gottes Heiligem Geist 
in den Tempel, das damalige Gotteshaus, 
geführt. Genau dort sollte er nämlich sein, 
wenn der Retter kommt. Er staunte nicht 
schlecht: Dieser Retter ist ja noch ganz 
klein! Erst acht Tage alt. Seine Eltern Ma-
ria und Josef brachten ihn in den Tempel, 
um sich an die geltenden Gesetze in Isra-
el zu halten. Simeon sah das Baby und 
wusste: Jetzt ist das Warten vorbei! Er 
nahm das kleine Baby mit dem Namen 
Jesus auf seine Arme. 

Simeon war überglücklich! 

Das lange Warten hat sich gelohnt! Voller 
Freude sagte er: „Meine Augen haben 
den Retter gesehen. Jetzt kann ich in 
Frieden sterben.“ In der Welt, in der Bos-
heit und Ungehorsam gegenüber Gottes 
Geboten herrschen, kannst auch du nur 
dann den wahren Frieden finden, wenn du 
Jesus gesehen hast. Nicht mit deinen Au-
gen, so wie Simeon ihn vor langer Zeit 
sehen durfte, aber mit deinem Herzen. 
Wenn du im Herzen glaubst, dass Jesus 
auch dein Retter ist, dann hat das Warten 
ein Ende. 

Simeon redete mit Maria und Josef. 

Sie wunderten sich sehr. Ihr kleines Baby 
Jesus soll der Retter für alle Menschen 
der Erde sein? Simeon sagte auch, dass 
Jesus das Licht der Welt sein wird, aber 
das viele Menschen nicht an ihn glauben 
werden. Und dass Maria einmal sehr trau-
rig sein und sich dann fühlen wird, als 
würde ihr ein Schwert durch die Seele 
stechen. Ja, das passierte wirklich, als 
Jesus erwachsen war und für deine und 
meine Sünden am Kreuz gestorben ist, 
damit jeder, der an ihn glaubt, gerettet 
werden kann.  
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Das alles verstand Maria noch nicht, 
als Simeon es ihr erzählte. Erst viele 
Jahre später wusste sie, was er ge-
meint hatte. Hast du schon verstanden, 
dass Jesus geboren wurde und am 
Kreuz sterben musste, um auch dich 
zu retten? Wenn du an diesen Retter 
glaubst und weißt, dass er an deiner 
Stelle am Kreuz für alles Böse in dei-
nem Herzen gestorben ist, dann darfst 
du einmal bei ihm im Himmel sein. 

Simeon durfte Jesus in seinen Armen 
halten. Und jetzt stell dir einmal vor: Du 
darfst Jesus sogar in deinem Herzen 
tragen! Der Retter der ganzen Welt 
möchte in deinem Herzen wohnen! 

Willst du mehr wissen? 
Dann lies mal            

Lukas 2,25 
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Helau und Alaaf hieß es am 12.02.2025 in der Krippe und im  

Kindergarten der KITA.  

Prinzessinnen, Polizisten, 

Feuerwehrmänner, Meer-

jungfrauen und Superhelden 

starteten mit einem                

         gemeinsamen 

Frühstück in den  

aufregenden Tag.  

Nach den leckeren Nasche-

reien eines üppigen Buffets 

ging die Party los.  

In bunt geschmückten  

Räumen tanzten, sangen und  

lachten wir. Luftballontanz, Stuhl-

tanz und eine Polonaise standen 

auch auf der Partyagenda. Müde 

aber zufrieden beendeten wir  

unsere Feier und den tollen Tag. 
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Auch bei den Schulkindern wurde der Fasching gefeiert. 

Am Rosenmontag gab eine Menge witzige, abenteuerliche, tierische 

und schöne Kostüme zu bestaunen. 

Die Tanz-AG hat zum Auftakt einen  

prima Auftritt hingelegt, der gleich 

Lust zum Mittanzen gemacht hat.           

Danach gab es viel zu entdecken und erleben: 

Stuhl – und Luftballontanz 

Standesamt 

Schminkstation Wahrsager Karaoke 

Es war ein 

gelungener 

Tag, an dem 

alle sehr viel Freude hatten. 

Zur Stärkung gab es Pfannkuchen und  

              Hot Dogs.  
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Am 04.03.2025 machte sich die 

Klasse 3b auf zum Schloss in  

Finsterwalde. Dort wurden sie 

schon von Frau Fähnel zu einer  

Führung erwartet. Es wurden sich 

der Keller, der Wappen- und der 

Rittersaal angeschaut.  

 

 

Eine spannende 
 

Schloss  besichtigung 

Die Kinder erfuhren von der Sage 

des Schlosses und durften 

durch einen Geheimgang gehen.  

Ein gelungener Unterrichtsgang. 

An dieser Stelle möchten wir 

uns nochmals herzlich bei 

Herrn Wachtel für die Organi- 

sation und bei Frau Fähnel für 

die tolle Führung bedanken!  
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  Alle Schülerinnen und Schüler sind glücklich! 

Die Roboter sind gelungen.  

Die Kinder der Klasse 5 haben im Rahmen des Kunstunterrichtes,  

unter der Leitung von Frau Radnick-Fröhlich, tolle Pizzaroboter,  

Taschentuchroboter, Toastbrotroboter und einen Robin-Hood-

Roboter (bricht bei reichen Menschen ein und verteilt die „Beute“ an 

arme Kinder und alte Menschen) gebastelt.  

 

Dabei hatten die Kinder ganz viel Phantasie 

und Einfallsreichtum. 

Alle hatten eine Menge Spaß dabei. 

Roboter  

der Zukunft  
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Angekommen in der ersten  

Ferienwoche beschäftigten wir uns 

sofort mit der Ostergeschichte sowie 

die Auferstehung von Jesus. Dafür führten wir am Montag gleich ein 

Godlyplay für die Ostergeschichte durch. Am nächsten Tag gestalte-

ten wir Kreuzanhänger und 

weitere wunderschöne kreative 

Kunstwerke aus Perlen.  

      Am Mittwoch bucken wir dann 

            gemeinsam zwei leckere  

Osterlämmer. Zum Abschluss der Woche 

machten wir noch einen kleinen Ausflug in 

die Bürgerheide. Dort konnten die Kinder sich nochmal so richtig  

austoben und spielen.  

So konnte das Wochenende 

entspannt gestartet werden.  
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Mit einem Feiertag startete die zweite Osterferienwoche ruhig, bevor 

es am Dienstag lebhafter wurde: Nach einer Andacht ging es mit viel 

Entdeckerfreude und guter Laune für die  

Kinder auf Osternestsuche auf den Schulhof. 

Anschließend ging es in 

die Bürgerheide.  

Zur Wochenmitte wurde 

gemeinsam gepflanzt. 

Bunte Frühblüher brachten nicht nur Farbe auf die Wiese, sondern 

auch ein wenig Frühling ins Gemüt. Der Donnerstag stand ganz im 

Zeichen von Natur und Spiel: Beim Ausflug ins Grüne und dem Früh-

blüher-Bingo war Aufmerk-

samkeit gefragt – und der 

Spaß kam nicht zu kurz.  

Zum Abschluss forderte der 

Eierlauf am Freitag  

noch einmal Konzentration und Geschick –  

ein fröhlicher Schlusspunkt einer gelungenen Ferienwoche.  

Frühling,  
 

     

 Gemeinschaft  

und jede  Menge 
  

 

  Abwechslung  
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Am 17.03.2025 durften die Igelkinder, des Kindergar-

tens, den Klängen des Offenburger Streichtrios lau-

schen. In der Kulturweberei erklärten Martin, Rolf und 

Frank welche Instrumente sie spielen, wie diese aufge-

baut sind und welche Spielarten es gibt. 

Wir lernten etwas über die Zusammen-

setzung der Geige, der Bratsche und des 

Cellos. Nach großartigen Musikstücken 

durften die Kinder Fragen stellen. Begeis-

tert und voller neuer Informationen kehr-

ten wir zurück in den Kindergarten.  

Auch unsere Schüler 

der Klasse 4a waren 

vom Streichertrio aus 

Offenburg begeistert. 

Sie lernten ebenso die 

verschiedenen Instru-

mente kennen und erfuhren viel über das Spielen auf der Geige, der 

Bratsche und dem Violoncello. So auch, dass Töne nicht nur mit dem 

Bogen erzeugt werden können.  

Es war wieder ein tolles und lehrreiches Kinderkonzert.   
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Auch die Kinder aus unserer KITA machten sich am 

08.04.2025 auf den Weg in die Kulturweberei. Auch sie 

gingen in die Wanderoper von Engelbert Humperdinck. 

Gespannt schauten und lauschten sie, wie Hänsel und Gretel sich im 

Wald verirrten und von der Hexe im Pfeffer- 

kuchenhaus angelockt wurden. Um die 

Eindrücke zu verarbeiten und das Thema  

nochmal aufzugreifen, malten die Kinder am 

nächsten Tag ihre Lieblingsszene aus dem Stück auf.  

„Hänsel und Gretel …“ verliefen sich in 

die Kulturweberei und dort war es kei-

neswegs dunkel und kalt. Mit der 

Wanderoper dieses Märchens erfuh-

ren die Schüler der Klassen 4a und 5 

ein Musikgenre, das vielen nicht  

bekannt war. Ein gesungenes  

Märchen mit wunderbaren Künstlern und einer tollen  

Klavierbegleitung hinterließ einen bleibenden Eindruck.  
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Na da staunten die Kinder der Klasse 3a, als an 

einem Dienstagmorgen jede Menge Kisten in die Klasse getragen 

wurden. Frau Schapp (Rafaels Mutti), Frau Bucksch und Frau Kavelar 

hatten eine dicke Überraschung - einen ganzen Tag LEGO. 

Frau Schapp begleitet an der BTU Senftenberg  

das Bildungsprogramm „First Lego League“ und 

brachte uns komplette Bausätze und Ipads mit. 

        In Zweierteams bauten die Kinder Roboter   

        zusammen, dabei ging es nicht nur um den Spaß,  

        sondern auch ums Tüfteln und um gemeinsame 

        Absprachen. 

Kniffelig wurde es dann beim Programmieren.  

Es gab viele Versuche bis alles klappte.  

Das Highlight war  

das Wettrennen der  

Roboter.  

Wir danken besonders 

Frau Schapp für die  

tollen Stunden. 
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Waffeln   

Im Deutschunterricht der Klasse 3a gab es ein 

Thema zum Schreiben einer Anleitung. 

Die Kinder erlernten, ein Rezept zu verfassen. 

Nachdem alle Zutaten und Küchenutensilien 

zusammengetragen waren, ging es an die 

richtige Schrittfolge, um Waffeln zu backen. 

Alles wurde genau aufgeschrieben. Danach 

sollte das Rezept natürlich ausprobiert  

werden, um herauszufinden, ob die  

Anleitung auch stimmt. Mit toller Unterstüt-

zung von Frau 

Bucksch gelangen 

der Teig und die 

Waffeln. 

 

und Deutsch 

 

     Köstlich - im Unterricht 

frische Waffeln essen. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

14 

Hebamme  
 

Der Klapperstorch bringt keine Kinder,  

dafür hat eine Hebamme viel zu erzählen. 

Im Rahmen des Sachunterrichts kam die  

Hebamme Rebecca Garbe zu uns in die Schule. Mit Spielen und vielen 

Materialien in ihrem Hebammenkoffer erklärte 

sie kindgerecht das Thema Schwangerschaft 

und Geburt und beantwortete mit viel Geduld, 

Ehrlichkeit und auch  

Offenheit die unzähli-

gen Fragen der Schüler 

der Klassen 4a, 4b und  5. 

zu Besuch  
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Die Klasse 4b hat als Werkenprojekt 

Vogelhäuser gebaut. Die Gruppen hatten 

nur Holzstücke und eine Einführung wie man 

diese mit Holzdübeln und Kleber verbinden kann. Alle Ideen wurden 

von jeder Gruppe zuerst geplant und dann 

ausgeführt. Es hat den 

Kindern eine Menge 

Spaß gemacht. Jetzt 

hängen die Häuser im 

Schulgelände verteilt und müssen nur noch mit 

Futter befüllt werden.
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Was tun, wenn…? Pflaster kleben und Kühlpads wirken Wunder.  

Das kennen wir als Lehrer zu gut. Aber wenn 

größere Verletzungen uns fordern, ist es gut 

zu wissen, wer was tut. Und so bilden wir uns 

alle 2 Jahre im Erste-Hilfe-Kurs weiter.  

Neben dem nötigen Ernst und 

vielen Fragen kam aber auch 

der Spaß nicht zu kurz und so 

wurde es, dank einer tollen  

Kursleiterin, eine gelungene  

Weiterbildung.   
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An mehreren Nachmittagen im Mai 

feierten die Klassen 1-5 den  

Muttertag mit einem kleinen,  

liebevoll einstudierten Programm. 

             Dazu wurde Kaffee 

        und Kuchen serviert.  

Es flossen reichlich Tränen - Tränen der Freude natürlich. 

Die Mütter waren begeistert und alle hatten einen wunderschönen 

Nachmittag gemeinsam.   
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Am 25.05.2025 machten sich die Igelkinder unserer KITA auf den 

Weg zur AWO Tagespflege in die Karl-Marx-Straße 6, um 

dort ihren Bienentanz vorzuführen. Zum Song “Maja-Tanz”  

führten die Kinder den Senioren ihre Choreographie vor.  

Mit Applaus und strahlenden Augen von Groß und Klein beendeten 

wir unser Programm. Als Dankeschön bekamen wir eine große Tüte 

mit Obst, für unsere Obstpause, und Gummibärchen geschenkt.  
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Weil uns dieser Auftritt so viel Spaß gemacht hat, gingen wir am 

19.06.2025 in die AWO Tagespflege am langen Hacken. Diesmal 

nahmen wir zusätzlich die Hasenkinder mit. Nach unserem 

“Bienentanz” führten  

die Hasenkinder ihren  

“Ich hab dich lieb”- 

Tanz auf.  

Mit unserem kleinen 

Bühnenprogramm 

konnten wir allen ein großes Lächeln ins Gesicht zaubern.  

Also Dankeschön bekam jeder von uns eine Tüte Gummibärchen.  

Auf dem Rückweg erwartete uns noch eine Überraschung.  

Wir machten Halt in der Eisdiele “Venezia” auf dem Markt und  

durften uns alle eine Kugel Eis aussuchen.  

Voller Aufregung und Freude kamen wir zurück in die KITA und  

berichteten den anderen Kindern von unserem Tag.  
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Am 27.05.2025 wurde es wieder einmal spannend für die Klasse 3b, 

denn wie schon einmal kamen die Kinder der Vorschulgruppe unserer 

Kita während des Unterrichts zu Besuch. Man kannte sich schon,  

somit fanden sich sehr schnell kleine Gruppe,  

welche gemeinsam ans Werk gingen.  

        Es wurden 

        Rätsel gelöst, Memory 

                        gespielt und vor  

        allem ein Boot 

        gebaut!  

Dieses durfte am Ende auch in der  

„Boot- Teststation“ ausprobiert werden.  

Besuch der 

Vorschulgruppe 
 

Welch wunderbarer Vormittag,  

der viel zu schnell verging!  
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mit dem Bus 
Am 28.05.2025 machten sich die Froschkinder 

auf den Weg zur Bushaltestelle, vor dem 

Schulgebäude. Von der Tuchmacherstraße 

fuhren sie mit dem Bus zum Bahnhof,  

um sich dort einmal umzuschauen.  

Sie gingen zum Bahnsteig und beobachteten 

wie ein Zug ankam, die Menschen aus- und  

eingestiegen sind und er  

dann weiter zu  seinem Zielort gefahren ist.  

Danach ging es mit dem Fahrstuhl hoch zur 

Bahnhofsbrücke. Von dort hatte man einen guten 

Überblick über die Gleise, die Ampeln und die 

stehende Züge. Anschließend ging es zur Bushaltestelle am Bahnhof. 

Dort stärkten sich alle mit ein paar Keksen und einer Trinkpause. Kurz 

danach kam auch schon der Bus. Dieses Mal fuhren sie eine längere 

Strecke und konnten ganz neue Stellen von Finsterwalde entdecken. 

Die Busfahrt war etwas ganz Beson-

deres. Müde aber glücklich und mit 

vielen neuen Eindrücken kamen die 

Kinder zurück in die KITA. 

Ein Ausflug 
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...denn Gott      
 

Um diesen Satz ging es in der Schulandacht am 13.05.2025, in der die 

Kinder der Klasse 3a die Geschichte von Varenka vorspielten.  

Sie hatte Angst, 

weil der Krieg 

näher kam.  

Immer mehr 

Menschen  

wurden es in Varenkas kleinem Haus, die mitbeteten:  

"Bitte Gott, komm und bau eine Mauer um mein Haus."  

So wie wir vielleicht auch schon einmal verzweifelt Stoßgebete in den 

Himmel schickten. Und Gott hört sie. Doch er antwortet ganz anders,  

   als sie es sich vorgestellt hatten. Als die Soldaten dann an  

   dem bis zur Dachspitze unter Schnee verstecktem Haus  

vorbeiziehen, können  

Varenka und ihre  

Freunde nur noch Gott 

danken. Probieren Sie  

es aus und reden Sie  

mal mit Gott. Oder bleiben Sie mutig dran. Es lohnt sich!        

 ist  überall 

und hört   
     

 dir zu. 
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Hast du schon mal einen echten 

Englisch-Sprecher reden gehört? 

Nein? Aber unsere beiden 3. Klassen schon. Denn unsere Felicity, aus 

der Klasse 3b, hat Englisch als Muttersprache gelernt. Und sie hat ihren 

Mitschülern vier englische Bilderbücher vorgestellt und vorgelesen.  

Alles komplett auf Englisch! Die Geschichten handelten über große 

und kleine Katzen, die verschiedenen Menschen und Tieren begegne-

ten und so das eine oder andere Abenteuer dadurch  

verursachten. Felicity, unsere Storytellerin, stellte 

immer wieder durch kurze Fragen über die Geschich- 

te sicher, dass der Buchinhalt von ihren Mitschülern 

verstanden wurde. Und erstaunlicherweise gab es 

immer mindestens eine Handvoll Kinder, die die richtigen Antworten 

auf die englischen Fragen wussten. Natürlich ist das Zuhören und Zu-

schauen einer komplett englischen Bilderbuchgeschichte nicht immer 

ganz leicht - doch auch da gilt: Wer nicht wagt, der nicht gewinnt.  

Großer Dank für die Ermöglichung geht an unsere Felicity, ihrer Mum 

für die häusliche (verdeckte) Unterstützung, den beiden  

Klassenlehrerinnen Frau Kavelar und Frau Wunderlich 

sowie den Mitschülern der Klassen 3a und 3b. 

Story time 
 

 
in class 3  
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Gregor und seine Gang, also die Kinder der  

Klasse 4b waren unterwegs im Spreewald. 

Sie haben auch gleich noch die Klasse 2b mitgenommen. Das Ziel 

war das Freilandmuseum in Lehde. Herr Ehrhardt hat einen tolle  

Führung gemacht. Es wurde Kartenlesen  

trainiert, Wäsche ohne Maschine gewaschen 

und natürlich Wasser getragen, weil es ja noch 

keine Wasserleitungen gab. Alle staunten über 

die niedrigen Decken im Wohnhaus und  

darüber, dass alle in einem Zimmer wohnten.  

 

Zu guter Letzt wurde noch eine  

befüllbare Kuh  

gemolken - weil die  

echte Kuh vielleicht weniger Geduld 

gehabt hätte.  

Es war ein toller Wandertag zusammen mit Klasse 2b.  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

in der  

      Kita 

Bei der Kindertagsfeier in unserer Kita trafen sich 

alle Kinder aus der Krippe und dem Kindergarten 

auf dem Spielplatz.  

Es gab tolle kleine Angebote wie 

Ausmalbilder, Glitzertattoos und 

bunte Gesichtsbemalungen.  

              

Zwischendurch gab es leckeres, frisches Obst zur 

Stärkung und ein kleines Geschenk für alle.  
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Die Kinder konnten nach Herzenslust spielen,  

toben und zur Musik tanzen. Für alle war es ein  

rundum gelungener Tag!  
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Am 3. Juni gab es  im 

2. Unterrichtsblock  für die 

Klassen 2a und 3a  eine 

Überraschung zum Kindertag.  Auf ging es zu einer Schnitzeljagd, die 

           liebevoll von Frau Heydecke vorbereitet wurde.  

                   Gemischt wurden die Klassen in die Gruppen  

                   "Simba" und "Micky" . Und los ging es 

           in unterschiedlichen Richtungen zur 

           Bürgerheide. Bis dorthin mussten 

mehrere Fragen beantwortet werden – was beide 

Gruppen mit Bravour meisterten. In der Bürger- 

heide angekommen wurde der Schatz nach einer 

letzten Frage für beide Gruppen erfolgreich gefunden. 

    Es waren zwei  

    wunderschöne 

Stunden für die Kinder, sowie  

Frau Opitz, Herrn Lehmann,  

Frau Kavelar und Frau Bucksch. 

in der Schule 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Anlässlich des Kindertages ging es für 

die Klasse 3b am 11.06.2025 ins  

PiPaPo nach Cottbus. Dort wartete ein 

Vormittag 

v o l l e r 

Freude und Vergnügen! Es wurde reich-

lich getobt, sowohl Klein als auch Groß 

fand im großen Kletterbereich des  

     Indoor- Spielplatzes seinen

          Spaß. Gekrönt wurde der Tag mit leckeren Nuggets 

   und Pommes. Wir kommen sehr gern  

   wieder und bedanken uns bei dem 

   tollen Team vor Ort!  
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Stadtverwaltung 
 

 
Im Sachunterricht hat die Klasse 4b über die  

Verwaltung gesprochen. Was für ein trockenes, 

langweiliges Stück Unterrichtsstoff. Allerdings muss     

man natürlich trotzdem wissen, wohin man gehen muss und was zu 

beachten ist, wenn man umzieht oder die Eltern heiraten, ein neues 

Geschwisterchen geboren wird oder ein Hund in die Familie kommt. 

Die meisten Gemeinden haben dafür ein Rathaus. Wir, in Finsterwalde 

haben gleich ein ganzes Schloss, mit 

Geheimgängen, Verließ und einem 

richtigen alten Ratssaal.  

Der Bürgermeister von Finsterwalde, 

Herr Gampe, führte die Kinder persönlich herum und erklärte alles. 

Eifrig wurden viele Fragen gestellt, so zum Beispiel nach Spielplätzen, 

Spaßbädern und 

Fahrradwegen.  

So war das ganze Thema 

plötzlich gar nicht mehr 

so langweilig.  

Besuch der   



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Gregor und die Klasse 4b 

waren vom 11. - 13.06.2025 auf 

Klassenfahrt. Nachdem wir die Fahrradprüfung erfolgreich bestanden 

hatten, haben wir die Gelegenheit beim Schopf 

gepackt und sind alle zusammen mit den Rädern 

nach Täubertsmühle gefahren. Das Gelände dort 

ist super und lädt zum stundenlangen Spielen ein. 

Ob Trampolin, Kegelbahn oder Fußballplatz, für 

jeden ist etwas dabei. Am zweiten Tag haben wir eine Wanderung mit 

der Naturwacht gemacht und viel über Auerhühner gelernt. Sie lieben 

Heidelbeeren, genauso wie wir.  

Am Nachmittag kam dann    

     das Highlight: Wir durften  

         unsere eigenen Flöße 

        bauen und ausprobieren. 

Beide Gruppen hatten ganz  

unterschiedliche Ideen und haben 

auf dem Wasser des Rückersdorfer 

See’s einige Überraschungen erlebt 

und dabei viel gelernt. 
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Klassenfahrt  
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Am 13.06.2025 rollte der Ball wieder beim Lions Fußballturnier. 

Mit 3 Mannschaften gingen die Horterzieher, bei tropischen 

Temperaturen auf den Fußballplatz ins Nachwuchszentrum des FC 

Sängerstadt in die Bayernstraße. Darunter eine Mädchen-

mannschaft anlässlich des "Tags des Mädchenfußballs".

Alle 3 Mannschaften kämpften in den entsprechenden Spielen und 

erzielten wichtige Tore. Auch wenn die Gegner der anderen Schulen 

besser waren, hatten unsere Schüler Spaß.

Natürlich erhielten auch wir am Ende des 

Turniers einen Pokal für den 2. Platz bei den 

Mädchen und den 3. Platz in der Altersklasse für 

die Klassen 1 bis 4. 

Unsere Fußballer waren 

sehr stolz. Für das nächste

FußballturnierFußballturnier

Turnier im September 

werden wir richtig 

viel trainieren und 

wieder mit 

Spaß dabei sein.



Esel, Kängurus, Ziegen und jede 

Menge weitere Tiere anschauen 

hieß es am 26.06.2025 für die 

Kinder des Kindergartens. 

Gegen 9 Uhr machten sich alle drei Gruppen sowie die Erzieher auf 

den Weg in den Tierpark. Sie sahen viele verschiedene

und spannende Tiere. Das Highlight war das Straußen-

gehege. Dort brütet die Straußenmama zur Zeit ihre Eier 

aus. Nachdem wir uns intensiv mit den Tieren beschäftigt hatten, 

konnten wir eine Runde auf dem Spielplatz spielen. 

31

Ein Ausflug inEin Ausflug in

Mit vielen neuen Informationen

und Eindrücken, beendeten wir unseren tollen Tag. 
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Am 28.06.2025 besuchten uns unsere 

zukünftigen Erstklässler zum Kennenlerntag. Nach einer kurzen  

Andacht begrüßten unserer beiden 2. Klassen die Kinder sowie deren 

Eltern mit einem tollen Theaterstück.  

Alle schauten begeistert zu und  

applaudierten kräftig.  

Danach gab es für die Eltern auch schon 

die erste Elternversammlung, denn alle 

wichtigen Dinge rund um die Schule sowie dem Schulanfang mussten 

besprochen werden. In dieser Zeit gestalteten die Kinder ihre Schafe 

für den Einschulungsgottesdienst in der 

Kirche am 06.09.2025. 

 

Das Einschulungsthema in diesem 

Jahr ist „Mein guter Hirte“. 
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Neue, stabile Fußballtore und Trikots können 

angeschafft werden und sorgen dann für 

lachende Kinderaugen. Die Kinder können nun

sicher für ihre kommenden Fußballturniere trainieren.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die dieses Projekt unterstützt 

haben: die Eltern, Firmen sowie anonyme Spender.

Herzlichen Dank auch an die Sparkasse für die großzügige

finanzielle Unterstützung.

Auch das Reisebüro „Kupsch & 

Noack“ aus Bad Liebenwerda

unterstützte uns mit einer großzügigen Spende. 

Das Projekt der Sparkasse „99 Funken“ ist ein voller Erfolg! 
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Am 04.07.2025 hieß es “Hallo Schule, bald 

kommen wir!”, denn die Igelkinder des  

Kindergartens verabschiedeten sich von der 

KITA. Der Tag startete um 9 Uhr mit dem 

Rausschmiss der Kinder. Elke und Anna 

“warfen” die Kinder mit einem Spruch aus 

dem Kindergarten. Nachdem alle Kinder aus-

geflogen waren, ging es ins Freibad nach Bad Erna. Es wurde  

   getaucht, geschwommen und gespielt. Die Kinder  

     wurden auch zu Vorschul-Piraten gekrönt. 

     Denn sie mussten dem Piratenkönig  

Captain Flint dabei helfen, einen großen Schatz zu finden. Damit das 

Finden gelang, mussten verschiedene Aufgaben gelöst werden. Zum 

Beispiel musste eine Sandburg gebaut und ein Rätsel gelöst werden - 

der Schatz musste irgendwo in der Kabine des Bademeisters sein. Also 

wurde der  Bademeister Gerald ins Boot geholt und gefragt, ob bei 

ihm ein Schatz abgegeben wurde. Und tatsächlich, nach  

einiger Zeit des Suchens brachte Gerald eine Schatzkiste.  

Darin befanden sich für jedes Kind Seifenblasen und Lollies. Natürlich 

durfte nach so einer anstrengenden Arbeit eine Stärkung nicht fehlen.  
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Danach ging es zurück in den Kindergarten. Dort ruhten sich alle ein 

bisschen aus. In der Zwischenzeit schmückte Liane den Spielplatz. Als 

die Eltern am Nachmittag dazukamen, überraschten die Kinder sie 

mit dem Bienentanz und dem Lied “Wir sagen Tschüss und Auf Wie-

dersehen". Im Anschluss richtete Elke eine sehr rührende Rede an die 

Kinder sowie die Eltern. Sie überreichte den Kindern einen Schlüssel, 

mit dem sie jederzeit zurück in die KITA kommen können und von 

ihren Erlebnissen aus der Schule erzählen können. Im Anschluss 

ging es auf den Spielplatz - dort hingen ganz viele Zuckertüten  

am Baum. Liane überreichte jedem  

Zuckertütenkind eine Zuckertüte.  

Als Überraschung durften die Kinder ihre  

Wünsche für die Schule 

mit ihren Eltern auf einen Zettel schreiben.  

Diese Wünsche stiegen dann an einem  

Luftballon hängend in den Himmel.  

Mit vielen leckeren Salaten, verschiedenen Party-Pizzen, guten  

Gesprächen und Spiel 

und Spaß, ging ein tolles 

Abschlussfest zu Ende 

und nun sind die Kinder 

bereit für die Schule!  
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Die Klasse 4b behandelte im Sachunterricht das Thema Wasser.  

Sie lernten alle seine Eigenschaften, besonderen Fähigkeiten,  wozu 

man es braucht und warum es so kostbar ist. 

Frau Schiller hat unsere Schüler/innen 

beim Filterbauen beobachtet und  

natürlich gleich ein paar Bilder  

gemacht. Die Kinder durften als erstes 

richtigen Matsch machen.  

Dann hatten Sie verschiedene Materialien (Grobkies, feinen Kies, 

Sand, Siebe, Filterpapier, etc.) 

In zwei Gruppen beratschlagten sie sich und bauten unterschiedliche 

Filtersysteme auf. Für die Hitze, die in 

der letzten Woche herrschte, genau 

das passende Sachunterrichtsthema. 
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Zum Abschluss der 4. Klasse plante die 

Horterzieherin, Frau Gehl, eine tolle  

Hortübernachtung. Diese fand vom 15.07. zum 16.07.2025 statt.  

Zu Beginn waren alle draußen Fußball und Verstecken spielen. Für 

die Kinder war es so aufregend, dass sie den ganzen Schulhof nur für 

sich alleine hatten! Anschließend gab es dann das Abendessen. Nach 

einem gemeinsamen 

Gebet ließen sich alle die 

Pizza schmecken!  

 

 

 

 

Hortübernachtung 

Anschließend schauten sie einen Film,  

welcher vorab in Gruppenrunden, im Hort, 

mit Frau Gehl demokratisch abgestimmt 

     wurde. Danach hieß es noch 

     die Zähne putzen und ab in  

 die Kuschelnester!  
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Anlässlich einer Religionsstunde besuchte die 

Klasse der 3a die Trinitatiskirche in Finsterwalde. Begleitet wurde sie 

von der Religionslehrerin Frau Sidon und ihrer Horterzieherin Frau 

Bucksch. An der Kirche wurden die Kinder von der Gemeinde-

pädagogin Frau Berger in Empfang genommen. Sie führte 

die Kinder durch die Kirche . Zeigte ihnen versteckte Orte,  

wie den Raum hinter der Orgel . Frau Berger erklärte den  

      Kindern Begriffe wie Altar, Empore, Schalldeckel, Kanzel.  

                Alle Kinder durften einmal auf die Kanzel, wie der  

     Pfarrer, und einen Psalm von oben sprechen. 

Gemeinsam mit Frau Berger und den Kindern wurde die 

Kirche ausgelesen. Sie kamen auf eine Länge von  

        ca. 20,8 m und eine Breite von  

        ca. 14,3 m. Auch, dass die 

        Kirche die Form eines  

        Schiffes hat erklärte Frau  

Berger. Die Abschlussandacht der Woche erlebten 

die Kinder in dieser Religionsstunde vor dem Altar 

der Trinitatiskirche.  

Besuch der  
Trinitatiskirche 
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. 

In diesem Schuljahr startete die Kinderkonferenz das erste Mal so 

richtig durch. Es wurden viele Themen besprochen und Ideen  

gesammelt. Somit wurde gemeinsam unser Hengstenbergraum 

in neuen Farben gestrichen. Auch in Sachen Frühstück waren wir  

unterwegs. So wurde eine Teeumfrage gestartet und anschließend  

eine neue Vielfalt zum Trinken für das Frühstück erstellt. Ebenfalls  

wurde der Wunsch nach neuen Fußballtoren geäußert. Dieser wird, 

durch eine ganz tolle Spendenaktion „99 Funken“, demnächst umge-

setzt. Natürlich wollen wir auch die Meinungen der Kinder wissen und 

sprechen deswegen auch gemeinsam über den Fasching und holten 

uns so ein kleines Feedback der Kinder ein. Zum Abschluss in diesem 

Schuljahr gab es dann eine kleine  

Erfrischung in Form von Eis,  

damit wir entspannt in die 

Ferien gehen können. Bereits  

jetzt freuen wir uns schon auf ein  

neues Schuljahr mit neuen 

Mitgliedern und neuen Entscheidungen. 
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Am  10.07.2025 fand unser  

jährliches Sommerfest in der  

Evangelischen  Grundschule Finsterwalde statt. Wir haben uns sehr über die 

vielen Gäste und Unterstützungen der Elter gefreut. Schon früh ging es für die 

Kinder im Watersoccer heiß her, den 

wir beim Winniecup (Streetsoccer)  

gewonnen hatten. Auf unserem  

Kindertrödelmarkt 

ging wieder so Einiges 

für einen schmalen Taler über den  

Ladentisch“. Bei Kaffee und Kuchen  

oder einem leckeren Grillwürstchen 

konnten die Eltern untereinander in den Austausch  

gehen, während die Kinder sich beim Schminken, Basteln oder auf den Hüpf-

burgen und Spielstationen amüsiert haben. Begleitet wurde das Spektakel  

          von der mittlerweile legendären Lehrerband  

          sowie von den Kindern der Tanzgruppen.  

          Ein herzliches Dankeschön geht an die Sponsoren. 

-            

     
Wir freuen uns auf das nächste Jahr. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

41 

„Stopp, sei still!“ 
    ...möchte ich manchmal rufen, wenn unsere Kinder nicht für ihr 

          Leben ermutigt werden. Andere Stimmen machen ihnen Angst 

und Druck. „Stopp, sei still!“, möchte ich sagen, wenn Menschen schon wegen 

der Erwartung anderer abgestempelt werden und Vorurteile jedes echte   

Kennenlernen verhindern. Jesus sagt: „Stopp, Sturm sei still!“(Markus 4). Er möchte 

wie ein Leuchtturm für uns Menschen sein. Wenn wir auf Jesus schauen,    

können die erdrückenden Worte anderer zum Schweigen gebracht werden. 

Wenn wir auf Jesus schauen, ermutigt er uns anderen Menschen neugierig zu 

begegnen und sie echt kennen zu lernen. In kurzen Anspielen zeigte die    

               Klasse 6 in    

               ihrer letzten  

               Schulandacht  

               vor, wie Jesus in 

               unserem  Alltag  

               hilft. Kräftig und 

               fröhlich sangen 

               sie dazu:       

„Sei mein Licht. Du strahlst wie ein Leuchtturm und ich schau auf dich.“         

         An einem trüben Tag schien eine Stunde die Sonne                 

         während wir draußen Schulandacht feiern konnten.                                                                         

Lassen Sie sich an Jesus erinnern, 

wenn Sie das nächste Mal einen Leuchtturm 
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Datum Termine 

02.10.2025 

08.10.2025 

05.11.2025 

08.11.2025 

11.11.2025 

19.11.2025 

19.11.2025 

22.11.2025 

08.12.2025 

15. - 17.12.2025 

16.12.2025 

18.12.2025 

22.12.2025 - 02.01.2026 

02.02. - 07.02.2026 

12.02.2026 

16.02.2026 

30.03. - 10.04.2026 

18.04.2026 

29.04.2026 

15.05.2026 

12.05.2026 

19.05.2026 

15.05.2026 

26.05.2026 

28. + 29.05.2026 

01.06.2026 

06.06.2026 

11. + 12.06.2026 

20.06.2026 

03.07.2026 

09.07. - 11.07.2026 

09.07. - 22.08.2026 

27.07. - 14.08.2026 

Erntedank-Andacht Kirche (Schule + Kita) 

1. Termin Krabbelgruppe Kita (15:00 - 16:00 Uhr) 

Oma-Opa-Tag Kita 

Arbeitseinsatz (08:00 - 12:00 Uhr) 

Martinsumzug (17:00 Uhr) 

Lehrersprechtag 

Weihnachtsgestecke basteln (16:00 Uhr) 

Tag der offenen Tür in Schule & Kita (10:00 - 12:00 Uhr) 

Nikolausfeier Kita / Krippe 

Christkindfeiern in den Hortgruppen 

Christkindfeiern in den Kitagruppen 

Weihnachtsmusical 

Weihnachtsferien (Hort ist zu)  

Winterferien 

Faschingsfeier in den Kitagruppen 

Fasching in der Schule / Hort 

Osterferien 

Arbeitseinsatz in der Kita (08:00 - 12:00 Uhr) 

Lehrersprechtag 

Brückentag 

Mutter-/Vatertagsfeiern im Hort 

Mutter-/Vatertagsfeiern in der Kita 

Brückentag 

Variabler Ferientag - Hort geschlossen 

Der Fotograf kommt in die Schule 

Kindertag in Kita, Schule und Hort 

Arbeitseinsatz (08:00 - 12:00 Uhr) 

Der Fotograf kommt in die Kita 

Kennenlerntag (10:00 - 12:00 Uhr) 

Sommerfest 

Hortrüste Klasse 3 + 4 

Sommerferien 

Schließzeit Hort / Kita 

JAHRESPLAN  
(01.08.2025 bis 31.07.2026) 

Das lange Warten hat sich gelohnt! Voller 
Meine Augen haben 

den Retter gesehen. Jetzt kann ich in 

Geboten herrschen, kannst auch du nur 
dann den wahren Frieden finden, wenn du 

gen, so wie Simeon ihn vor langer Zeit 
sehen durfte, aber mit deinem Herzen. 

Sie wunderten sich sehr. Ihr kleines Baby 
Jesus soll der Retter für alle Menschen 
der Erde sein? Simeon sagte auch, dass 
Jesus das Licht der Welt sein wird, aber 
das viele Menschen nicht an ihn glauben 

rig sein und sich dann fühlen wird, als 
würde ihr ein Schwert durch die Seele 
stechen. Ja, das passierte wirklich, als 
Jesus erwachsen war und für deine und 
meine Sünden am Kreuz gestorben ist, 
damit jeder, der an ihn glaubt, gerettet 
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Evangelische Schulgemeinschaft

Telefon-Seelsorge - anonym. kompetent rund um die Uhr

Diakonie-Station Doberlug-Kirchhain gGmbH

Evangelische Schulgemeinschaft - Sachbereich Schulen

 0800 / 111 0 111    -  0800 / 111 0 222

ambulante Krankenpflege-Betreuung-Beratung  035322/2958

Demenzberatung/Betreuung             035322/511785

Tagespflege  035322/511785

Evangelische Grundschule Finsterwalde

Geschäftsführung: Pfarrer Stefan Branig  0151/44009444 

Sekretariat: Karl-Marx-Str. 32-34, 03253 Doberlug-Kirchhain

Frau Hoffmann  035322/1820.21  035322/1820.22

Assistenz der Geschäftsführung: 
Frau Beck  035322/1820.25  035322/1820.22

Frau Sczesny Bürozeit: täglich 8.00 - 16.00 Uhr
 035322/1820.19  035322/1820.22 

Leitung: Frau Zacher  03531/8702 

Heinrich-Heine-Straße 14A, 03238 Finsterwalde 

Schulleitung: Frau Gapick  03531/7180.61 

Sekretariat: Tuchmacher Str. 26, 03238 Finsterwalde
Frau Fischer  03531/7180.61  03531/7180.79

Evangelische Kita „Regenbogen“(Träger: Ev.Trinitatiskirchengemeinde Finsterwalde)

Leitung Krippe & Kiga: Frau Schiller  03531/5160.153  03531/5160.154

Leitung Hort:                Frau Bucksch  03531/71 83 10   03531/5160.154

Tuchmacher Str. 26, 03238 Finsterwalde

Evangelische Kirchengemeinde Finsterwalde

Pfarrer Markus Herrbruck Schloßstraße 5, 03238 Finsterwalde

 03531/2373      03531/702130

Evangelische Kita  „Janusz Korczak“ Finsterwalde   
Krippe - Kindergarten - Hort

Evangelisches Fortbildungszentrum 

Leitung: Frau Shields  03531/51603.10  03531/51603.11
Tuchmacher Str. 26, 03238 Finsterwalde

Ansprechpartner und Kontakte:


